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Bericht ACK Sachsen Anhalt 2022; Planung 2023 anlässlich des 

Delegiertentreffen Elstal 20./21.01.2023  

 

 

In Sachen Bericht der ACK Arbeit für das Jahr 2022 für die ACK Sachsen Anhalt kann ich von 

keinen außergewöhnlichen Veranstaltungen oder Events berichten. Ich möchte auch nicht 

über die Anstrengungen die uns die Corona Pandemie auferlegt hat klagen, nur so viel, wir 

sind als Delegiertenversammlung wider froh darüber uns im körperlichen Gegenüber treffen 

zu können. Die Onlinesitzungen sind ja ganz gut und schön, aber die überwiegende Mehrheit 

der Delegierten will sich wieder in Präsens treffen. 

Eine Aktion, möchte ich doch erwähnen, obwohl hier nicht nur unserer Landes-ACK tätig 

war. 

Die regionalen Arbeitsgemeinschaften Christlicher Kirchen in Sachsen, Sachsen-Anhalt und  

Thüringen hatten für den Zeitraum vom 8. bis 12. September 2022 zu einer Besuchs- und  

Begegnungsreise für Delegierte der Vollversammlung des ÖRK nach Leipzig eingeladen.  

15 Personen wurden im unmittelbaren Anschluss an die Vollversammlung in Karlsruhe nach  

Mitteldeutschland eingeladen. Mit dieser Reise sollte den Gästen aus der weltweiten  

Ökumene die Gelegenheit gegeben werden, die spezifische Situation der Kirchen im 

sogenannten „Osten Deutschlands" kennenzulernen. Für die Meisten Besucher waren dabei 

solche Städte wie Wittenberg bekannt, es wurde aber an die Herausforderungen der 

geplanten Energiewende im Mitteldeutschen Kohlerevier gezeigt. Viele dieser Informationen 

haben bei den Gästen sehr nachhaltige Eindrücke hinterlassen, und haben gezeigt, dass 

Veränderungen auch, in einem aus der Sicht der Gäste „reichen“ Land Probleme mit sich 

bringen.  

 

Was wird uns für 2023 beschäftigen: 

Der Ökumenetag 2023 wird am 17.und 18. 03.2023 in Halberstadt stattfinden und von der 

Ökumenische Kommission für Pastorale Fragen des Bistum Magdeburg, der EKM und der 

Landeskirche Anhalt, sowie die ACK Sachsen Anhalt geplant. 

 Das Thema "Täuferbewegung" ist dabei der zentrale Punkt.  

Es wird am Freitag den 17.03.2023 dazu eine Podiumsdiskussion im Audimax der Hochschule 



Harz, unter dem Thema  

" Freiheit und Verbindlichkeit; 500 Jahre Täufergedenken" geben. 

Dafür wird uns Astrid von Schlachter uns (für beide Tage) zur Verfügung stehen. Weiter 

werden an dem Tag, Vertreter aus Politik, Kirchen und Öffentlichkeit an dieser Veranstaltung 

teilnehmen: 

Dr. Lydia Hüskens, Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt (und Ministerin für Digitales) 

Markus Meckel, Pfarrer und Politiker (letzter Außenmister der DDR) 

Regionalbischöfin Bettina Schlauraff  

Lothar Rochau, ehemaliger (Neinstedter) Jugenddiakon, DDR-Gefängnisinsasse, nach 1990 

Mitarbeiter der Stadt Halle 

Moderation: Guido Erbrich, Senderbeauftragter der kath. Kirche beim MDR 

Am Sonnabend wird dann das Thema weitergeführt und im Rahmen eines Gottesdienstes 

eine Gedenkplakette an der Stelle enthüllt, an der 3 Täufer wegen Ihres Glaubens in der 

Bode ersäuft wurden. 

Es ist ein Wochenende zum Vormerken! Da wir auf ein reges Interesse der Politik gestoßen 

sind und positiv überrascht wurden, dass die Stadt und auch der Kirchenkreis Halberstadt 

der EKM, sich so offensiv diesem Thema widmen. Es wird hierzu im städtischem Museum 

Halberstadt eine 1 jährige Ausstellung zum Thema Täufer im Mittelalter geben. Zur besseren 

Einordnung hänge ich als Anlage   die vorläufige Agenda (bitte nicht zur veröffentlichen, da 

noch Änderungen kommen können)  

Es gibt aber schon einen Einladungsflyer, den Ihr nutzen und oder verteilen könnt. 

Horst Gädke 

ACK Delegierter für Sachsen-Anhalt 

  




